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Den
Sprung in die Freiheit wagen,

manchmal ohne Übergang, weil
das billige Schauspiel der Erwachsenen

in der Unterhaltungsindustrie,
Politik und den Medien längst
langweilig geworden ist.

Sagen, was man denkt, manchmal
hart an der Grenze zur Arroganz und

zur Provokation. Etwas energisch
anpacken, ohne abzuwägen.

Weder Betonargumente noch ein-

schläferndeWerbesülzeoder«politisch

korrekt» Weichgespültes. Jugendliche
wollen Klartext. Heimlichtuerei ist ihre
Sache nicht.

Das Recht aufeinen unverbrauchten
Blick auf die Dinge und die Menschen

fordern. Einerpersönlichen Interpretation

der Wirklichkeit Platz einräumen.

Es stimmt: Ein langer, schmerzhafter,

manchmal gar gefährlicher Weg
führt aus der Kindheit hinaus ins
Erwachsenenalter. Aber sind unsere
Befürchtungen, die wir mir der
Adoleszenz verbinden, berechtigt? Sehen

wir in diesem Lebensabschnitt nicht
auch eine immer komplexer werdende

Gesellschaft, die uns tagtäglich
aufs Neue herausfordert?

Marcel Favre
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